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CDU/FDP-Antrag erfolgreich: Handwerkerparkausweis für Magdeburg kommt 

 

Magdeburg führt den sogenannten Handwerkerparkausweis ein. Das hat der Stadtrat auf An-

trag der CDU/FDP Stadtratsfraktion beschlossen. Betriebe sollen den Ausweis künftig für ihre 

Betriebsfahrzeuge beantragen können, um im Rahmen ihrer Auftragstätigkeit überall in Mag-

deburg unbürokratisch parken zu können. Vorbild sollen die vergünstigten Anwohnerparkaus-

weise sein. 

 

„Das ist ein wichtiges und überfälliges Signal an unseren Mittelstand. Viele Handwerker sind 

täglich in der Stadt mit ihren Betriebsfahrzeugen unterwegs, um Aufträge für private Kunden, 

Unternehmen und öffentliche Auftraggeber zu erledigen. Die hohen Energiepreise oder büro-

kratische Vorgaben setzen die Betriebe zunehmend unter Druck. Wir wollen für etwas Entlas-

tung sorgen“, sagt CDU/FDP-Fraktionsvorsitzender Tim Rohne. 

 

Bereits in Städten wie Berlin, Hamburg, Köln und München hat sich ein solcher Ausweis be-

währt. Es war nicht nachvollziehbar, warum Magdeburg hier bislang blockiert hat. Andere 

Städte haben längst gezeigt, dass ein solcher Ausweis rechtlich möglich ist. Es freut mich, 

dass der Stadtrat heute die Weichen gestellt hat, damit auch Magdeburg diesen Schritt geht“, 

so Rohne. 

 

Die Verwaltung wurde beauftragt, Best-Practice-Beispiele zu prüfen und zeitnah die Voraus-

setzungen für die Einführung eines Handwerkerparkausweises in Magdeburg zu schaffen. 

„Ziel ist eine schnelle und unbürokratische Umsetzung – mit einer Gebührenstruktur, die sich 

am Anwohnerparkausweis orientiert, um die finanzielle Belastung für kleine und mittlere Be-

triebe gering zu halten“, ergänzt Stadträtin Stefanie Middendorf. 

 

Sie betont: „Mit dem Handwerkerparkausweis setzt Magdeburg ein klares Zeichen für eine 

wirtschaftsfreundliche und handwerksnahe Stadtpolitik. Die schnelle Einführung dieser Maß-

nahme ist notwendig, um Berufe mit handwerklichem sowie gesundheits- und pflegeberufli-

chem Schwerpunkt künftig zu entlasten und die Wettbewerbsfähigkeit Magdeburgs zu stär-

ken.“ 


